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Forst, Gartenbau, Landwirtschaft öD 

Warnstreik – Druck: 3. Verhandlung am 15.+16.4.2018 

 ver.di, GEW, GdP und IG BAU fordern 6 Prozent ! 

Mehr Geld zum Lebensunterhalt ist dringend nötig. 

Noch immer liegen viele Beschäftigte bei Bund und Kommunen in BW im Bereich 
der Armutsgrenze = 34.400 €  / Jahr     z.B.  Forstwirt E 5 / 6:   37.700 € / Jahr 

Die Arbeitgeber sagten bei der 2. Verhandlung am 12.+13.3.2018 u.a. tatsächlich:  

 „In den unteren und mittleren Entgeltgruppen wird schon heute vergleichsweise gut verdient“ 
Sie versuchen, Angelernte – Berufsausgebildete – Meister gegeneinander auszuspielen: 

 Ein Mindestbetrag (der bis in die Meistergruppen mehr bringt, als Prozente) führe zu 
Personalabbau und Ausgründungen. Stattdessen müssten eigentlich die Entgelte ab der 
Entgeltgruppe 9c deutlich angehoben werden, um benötigte Fachkräfte zu gewinnen und 
halten zu können.  

 Wir sagen: bereits zur Gewinnung von Fachkräften mit 3-jähriger Berufsausbildung (ab EG 5) 
müssen die Tarifentgelte durch Mindestbetrag besonders angehoben werden. 

Außerdem müssen Alle – E 1 bis E 15 – von ihren Entgelten gut leben können ! 

Die Arbeitgeber sagten zu den Azubi-Forderungen: 

 30 Tage Urlaub wie alle Beschäftigte: „wovon müssen sich denn Auszubildende erholen ?“  

 die Ausbildungsentgelte im öffentlichen Dienst lägen bereits jetzt im oberen Drittel aller 
Branchen 

 über die Abschaffung des Eigenanteils bei den Fahrtkosten zur auswärtigen Berufsschule 
wollen sie immerhin „beraten“.   

Arbeiter, Angestellte und Auszubildende bei Bund und Kommunen schaffen täglich für unsere 

Gesellschaft Qualitäts-Dienstleistungen und -produkte, z.B. durch zertifizierte Bewirtschaftung und 

Pflege des Waldes sowie Produktion des nachwachsenden Rohstoffes Holz. 

Weil wir es wert sind, fordert die IG Bauen-Agrar-Umwelt u.a.: 

 Erhöhung der Tabellenentgelte um 6,0 Prozent, mindestens 200 Euro monatlich und 100 Euro 
monatlich mehr Ausbildungsentgelt. Die Laufzeit soll 12 Monate betragen. 

 Die Regelungen zur Altersteilzeit sollen verlängert werden. 

 30 Tage Urlaub für Auszubildende und Übernahme der Kosten beim Besuch auswärtiger 
Berufsschulen. 

Wir rufen auf zu ganztägigen Warnstreiks – Mitgliedern zahlen wir Streikgeld  

Nehmt Eure Kolleginnen und Kollegen in die IG BAU auf ! 

Macht die Forderungen sicht- und hörbar: 

ganz Baden: KA, Di., 10.4.2018, 10.30 Demo 
Bürg.zentr. Südstadt zum Marktplatz 

Friedrichshafen, Mi., 11.4.2018, 10:30 

Uhr Hafenbahnhof, Demo zum Rathaus 

S, Do., 12.4.2018, 9 Uhr Gewhaus, 5.Stock, IG BAU  

10 Uhr Streikversammlung Großer Saal 
11 Uhr Demo zum Schlossplatz 

Ulm, Do., 12.4.2018 

10:00 Uhr Münsterplatz 
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